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Exemplarische Entwicklungslinie 
„Systematisches Qualitätsmanagement an 

beruflichen Schulen“
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„Daher begrüßen alle beteiligten Länder den Vorschlag ihrer 
Landesinstitute, im Modellversuch Quabs Vorgehensweisen 
für eine systematische Qualitätsentwicklung beruflicher 
Schulen zu untersuchen und Innovationsprozesse zu 
unterstützen.“ (AB Quabs, 2003, S.3)



Brauchen berufliche Schulen immer das 
„Backing“ der Allgemeinbildung um für ihre 

Anliegen den notwendigen „politischen 
Rückenwind“ zu bekommen?

oder

Wo stünden wir (die beruflichen Schulen) 
bei der Qualitätsdiskussion ohne PISA?
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Externe Evaluation in den Ländern (1)
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Ergebnisse und 
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Interne Evaluation in den Ländern – berufliche Schulen (1)



Schnittstellenprobleme Ext. Evaluation 
(Orientierungsrahmen)-EFQM
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Ergebnisse einer Onlinebefragung der Qualitätsagentur im Frühjahr 
2006 (März/April)
Auftrag:

„… wie viele Schulen je Schulart bereits jetzt kontinuierlich interne 
Evaluation durchführen und welche Verfahren/Modelle dabei eingesetzt 
werden?“

(KMS vom 01.02.2006)
Rücklaufquote von 60% aller Schulen (das entspricht 3110 Schulen) 

Von insgesamt 1239 beruflichen Schulen beteiligten sich 523 (ca. 42%)

Auf die Frage nach einer regelmäßigen internen Evaluation
antworteten

mit ja 21,3%

mit nein 78,7%

Bericht liegt zum Download auf der homepage des ISB.

Eine eher optimistische Zahl?



Einige Einzelergebnisse:

Befragt nach

• Häufigkeit („Wie oft wurde bereits…?“):

ca. 57 % 2x; ca. 8 % mehr als 6x

• Regelmäßigkeit (Turnus, in dem interne Eva stattfindet): 

ca. 54 % jährlich

• Instrumenten (welche zur internen Eva?): 

ca. 55 % selbst entwickelte Instrumente; ca. 20 % von 
anderen Einrichtungen übernommen; ca. 10 % Fragebögen 
der externen Evaluation; ca. 20 % „bilanz ziehen“

• Modell: 

EFQM ca. 5 %; Ext. Eva. ca.15 %, selbst entwickelt  ca. 64 %



QmbS orientiert sich am Q2E-Modell 
und am Projekt OES aus BW; 

eingebettet in PROFIL 21

In Erprobung
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Externe 
Evaluation/

Schulinspektion/
Schulvisitation

Kriteriengestützt (Qualitäts-
bereiche, -dimensionen, -
kriterien)

Verbindlich bzw. in Erprobung

Gut dokumentiert, transparent, 
ressourcengestützt

Politisch eingefordert

Orientiert sich primär an den Gegeben-
heiten allgemein bildender Schulen 

Findet in der Regel auch für berufliche 
Schulen Anwendung

Setzt Kriterien von außen 
(wissenschaftl. gestützt)
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Wird eher appellativ eingefordert

Orientiert sich an den Kriterien der 
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Gibt es z. T. an Einzelschulen (EFQM, ISO, …)

Wird in einzelnen Ländern in Verbindung mit Projekten zum Bereich 
„Selbstständigkeit von Schulen“ aufgebaut …

Findet sich (fast) ausschließlich im Beruflichen Schulwesen

Greift häufig auf das Modell „Q2E“ zurück

Qualitätsentwicklung an beruflichen 
Schulen – IST-Stand
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Bündelungsversuch aktueller „Innovationsbaustellen“



Systematisches Qualitätsmanagement an 
Beruflichen Schulen in Bayern

Projektname: „QmbS“

Basismodell: Q2E

Rahmenbed. : ext. und int. Eval. einbinden

Beteiligte Schulen: 18 Berufsschulen

Projektleitung ISB, Grundsatzabteilung

Unterstützung: Prof. Euler, Uni St. Gallen

Kontextprojekt: PROFIL 21 (5 Jahre)

Zertifizierung: angedacht (evtl. länderüber-
greifend)

Roll out: ab 2009 (als Angebot)

Übertragung auf allg. Schularten: offen



Handlungsfelder:
… die sich in den einzelnen Ländern sehr unterschiedlich darstellen, …

• Verknüpfung mit außerschulischen Qualitätsmanagementaktivitäten

• Verknüpfung mit europäischen  QM-Aktivitäten

• Unterstützungssysteme für Schulen in der Umsetzungsarbeit

• Initiativen zur Einbindung in die erste und zweite Phase der 
Lehrerausbildung

• Fragen vernünftiger, aussagekräftiger und finanzierbaren 
Zertifizierungsmöglichkeiten

• innerorganisatorische Verortung (wer? mit welchen Ressourcen?)

• Nachhaltige Einbindung in einen „Entwicklungsplan“ Schule


